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Zaschel Systeme UG*Friedrichstraße 22*DE-64367 Mühltal*FON 06151/913000*zamea@helios-zaschel.de

Nutzen

Der besondere Nutzen für den Anwender ist die von 
Zaschel Systeme gebotene unmittelbare Beratung in 
der Planungsphase zur richtigen Auslegung der Wäge-
systeme sowie der After-Sales Support. 

Herausragende Punkte sind
•  geschlossenes Programm für alle Einsatzanforderungen
•  beste Ingenieurunterstützung
•  Projektierung für alle Messaufgaben
•  Ausführung bzw. Unterstützung der Montagen
•  volles Programm von Messumformern, Wäge- und Dosier- 
    prozessoren
•  Einbindung in Steuerungen und Bussysteme
•  Automatisierungslösungen.

Stand: 07-c

Datenblatt V42-9S76

Verwendung
Behälterwaagen mit dem Drucklager MR.W...-B8 
dienen zur Verwiegung von großen Behältern mit 
besonders kompakten Aufbau, auch unter strengen 
hygienischen Anforderungen. Die Flachdruckzelle 
mit dem zugehörigen Einbausatz (Wägesatz, Wäge-
modul) eignet sich für industgrielle Standardanwen-
dungen, besonders für Tank- und Siloanlagen, wenn 
keine weitere Fesselung (z.B. bei Rührwerkskräften) 
erforderlich ist. Die Waagen können mit drei oder vier 
Auflagern errichtet werden. Für einfache Aufgaben, 
z.B. Wiegen anstelle einer Füllstandmessung, reichen 
u.U. zwei aktive Lager mit Wägezelle und dazu zwei 
passenden gewöhnlichen Auflagern, um zu einer 
besonders preisgünstigen Lösung bei ausreichender 
Genauigkeit zu kommen.
Die Wägezelle selbst ist scheibenförmig ausgeführt 
und hermetisch geschlossen.
Gegen äußere Zusatzlasten (Wind. Erschütterungen) 
ist eine Abhebesicherung standardmäßig eingebaut.
Die Wägezelle lässt sich durch nur geringfügiges An-
heben des Auflagers leicht austauschen.

DMS-Silowaage
mit Flachdruckzelle
Typ MR.F...-B8

passives Gelenklager

Besondere Merkmale

•  niedrige Bauhöhe
•  einfache Montage
•  robuste Industrieausführung
•  hermetisch dichte Edelstahlausführung
•  integrierte Abhebesicherung
•  weite Gewichtsmessbereiche 500 kg bis 30 t
•  EX-Ausführung in Vorbereitung
•  Schutzart IP68/69k

Flachdruckzelle 

Wägesatz mit Abhebesicherung 
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Datenblatt V42-9S76
  Typ MR.W...-B8

Technische Daten

Kennzeichnung Benennung  DMS-Behälterwaage  
 Messgröße  Gewichtskraft
 Messprinzip  Dehnungsmessung
 
Systemausführung freie Wägezellenenden  MRI.W
 mit Anschlusskasten (integriert) MRH.W
 mit Anschlussgerät getrennt  MRF.W
 mit Anschlussgerät integriert  MRT.W

Bauform Flachdruckzelle, Auflager  3 oder 4

Messbereiche Baugröße (Waage)

 ~ Nennwert 3 Lager kg

 ~ Nennwert 4 Lager kg

Messeingang Brückenspeisespannung VDC 5...15 
 Brückenwiderstand Ω > 87

Einbau Auflager aktiv  3 bzw. 4
 Festlager passiv  1 oder 2
 Bodenverbindung  Schrauben (Dübel)

 Tankverbindung  Schrauben

Werkstoffe Wägezellen  Edelstahl 1.4548, verschweßt
 Einbausatz  Stahl, galvanisch verzinkt
   Edelstahl (Variante)
 Gelenklager  Stahl verzinkt bzw. Anfrage

Einsatzbedingungen Betriebstemperatur
 ~ Wägesätze °C -10 ... 80
 ~ Anschlussgeräte °C -10 ... 540
 Grenzlast vertikal % v.N. 200
 Bruchlast % v.N. 300
 Schutzart Wägesätze IP 68, 69k
 Isolationswiderstand GΩ > 5
 
Messqualität Messunsicherheit % v.N. 0,25
 Temperatureinfluss %/10K 0,04
 Teilungswert  2000

Messwertausgabe Rohmesssignal (Nennkennwert) mV/V 2 ± 0,1%
 mit Messumformer mA 0/4...20
  V 0...10
 Grenzwerte  2

Kommunikation mit Anschlussgerät  CAN, Profibus DP, Modbus RTU, Profinet

Signaleingänge mit Anschlussgerät  2 x binär, konfigurierbar

Bedienung je nach Anschlussgerät  Abgleichtasten
   interaktives Menue
   Ferntara

32 33 36 41 43 46 49

1500 3000 6000 15000 30000 60000 90000

1700 3400 6800 17000 34000 68000 102000
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Datenblatt V42-9S76
  Typ MR.W...-B8

WägesatzKonstruktion

(Werkstoffe s.o.)

             Maß

Baugröße

D1 D2 D3 H1 H2 H3 L1 L2 T1 mx. zul. Kraft 
an Abhebe-si-
cherung / t

32...41 160 130 13 80 60 25 130 92 M12 2,5

43 188 147 17 102 72 32 146 103 M16 4,5

46, 49 230 185 17 125 92 36 185 132 M16 4,5

Gelenklager

             Maß

Baugröße

d1 d2 l1 l2 l3 l4 l5 sw tmin

32...41 60 M16 125 36 37,5 8,5 10 24 16

43, 46, 49 60 M20 138 36 37,5 8,5 10 24 .-.

Werte in mm

Werte in mm
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Datenblatt V42-9S76
  Typ MR.W...-B8

Konstruktion Bauform der Wägezelle  Dehnungsmessstriefen mit DMS-Vollbrücke,  
   kompensiert und abgeglichen
 Kabellänge
 ~ Standard  5 m
 ~ Option  10 m 

Elektrische Anschlüsse (typisch) 
 

   

Hilfenergie Hilfsspannung V DC 24, AC 230 je nach Anschlussgerät
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Datenblatt V42-9S76
  Typ MR.W...-B8

Technische Beschreibung

Die Behälter-Wägesysteme bestehen in der Regel aus 
den Wägezellen, den Einbauteilen, dem Anschlusskas-
ten, dem Anschlussgerät zur Messwertverarbeitung 
(Messumformer, Wägeprozessor, Dosierprozessor 
usw.) und dem Messverbindungskabel. 

Wägezelle und Einbauteile sind so aufeinander abge-
stimmt, dass eine zwangsfreie Krafteinleitung und die 
erforderliche mechanische Stabilität der Waage gege-
ben sind. Die hier verwendeten Drucklager nehmen 
nur geringe Seitenkräfte auf. Bei Rührwerken oder 
anderen höheren Seitenkräften sollten Behälterwaa-
gen des Typs MR.M verwendet werden. Abhebesiche-
rungen gegen Wind-, Erdbeben- und ähnliche Zusatz-
lasten sind in allen Wägesätze integriert.

Die Funktion der Wägezellen beruht auf der Messung 
der mechanischen Dehnung mit Hilfe von Dehnungs-
messstreifen (DMS). Die DMS sind als Vollbrücke 
aufgebracht, so dass Störeinflüsse (z. B. Temperatur) 
bereits mechanisch weitgehend kompensiert wer-
den. Die Brücke wird vom Anschlussgerät gespeist 
und das dem aufgebrachten Gewicht proportionale 
Ausgangssignal dort in elektrische Größen zur Wei-
terverarbeitung umgewandelt.  Bei dem vorliegendem 
Waagentyp sind die Dehnungsmessstellen als Druck-
geber ausgebildet.

Die Wägesätze werden direkt auf der Unterlage/
Fußboden verschraubt.

Bei den Anschlussgeräten handelt es sich um digitale 
Messumformer, Standard-Wägeprozessoren oder Do-
sierprozessoren. Die Geräte besitzen Rechenbaustei-
ne und lassen sich wie gewünscht konfigurieren bzw. 
programmieren. Jeden Typ gibt es auch als eigensi-
chere  Ausführung zum direkten Einsatz in Ex-Zone 
1. Darüber hinaus lassen sich über die vorhandenen 
digitalen busfähigen Schnittstellen übergeordnete 
Leit- oder Führungssysteme anbinden.

Lieferumfang (je nach Fall)
- Wägezellen
- Einbauteile
- Anschlusskasten
- mit Messumformer zur Signalumsetzung oder mit 
  Busanschluss
- mit Wägeprozessor zur statischen Gewichts- oder
  zur Durchsatzmessung
- mit Dosierprozessor zum Batch-Dosieren
- Steuerung für automatische Prozesse
- EX-Anschlussgerät
- Erdungsteile
- Ventile
- Messverbindungskabel.

Projektierungshinweise
Grundsätzlich sind folgende Anforderungen festzu-
stellen:
- Prozessbedingungen (Rohrführung, Entkopplung)
- Einsatzbedingungen (Ex-Zone, Umgebung)
- Verarbeitungs- und Bedienfunktionen
- gesetzliche Vorgaben, z. B. Eichfähigkeit.

Die Kernaufgaben der Projektierung betreffen:
- Aufstellung des Behälters: Art und Zahl der Lager
- Bestimmung der Gewichtsmessbereiche
- Ankopplung der Zu- und Ableitungen am  Behälter.

Für die Zu- und Ableitungen müssen die erforder-
lichen Leitungslängen ermittelt werden, um auf 
Kompensatoren verzichten zu können. Schema zur 
Leitungsführung:

Durch diese Anordnung werden Nebenschlüsse und 
Rückwirkungen auf das Wägeergebnis vermieden. In 
Abhängigkeit vom  Rohrdurchmesser sind die Längen 
so zu wählen, dass die Nachgiebigkeit ein Mindest-
maß erreicht, so dass der verbleibende Messfehler 
innerhalb einer gewählten Größenordnung bleibt. Ein 
Diagramm hierzu, das es erlaubt, diesen Fehler für 
die üblichen praktischen Zwecke abzuschätzen, findet 
sich in der Betriebsanleitung.

Einsatzbeispiele
- Mischen
- Aufbereiten
- Abfüllen
- Dosieren
- Kommissionieren
- Füllstandmessung.


